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ANLAGE 1

4.3 Straßenseitige Einfriedungen sind, wenn nicht anders im P lan dargestellt, direk t an der Straßengrundgrenze zu errichten.
Die max. H öhe der straßenseitigen Einfriedung darf 1,65 m über dem Erdboden und zwar über dem jeweils höhergelegenen
natürlichen Gelände nicht überschreiten.
Durchgehende, massive Mauern bzw. Mauerteile sind – mit Ausnahme von Sock elmauern mit einer maximalen H öhe von 60 cm
– unzulässig. Dies gilt auch für Z aunk onstruk tionen, deren Erscheinungsbild einer durchgehenden, massiven Mauer
gleichkommt (beispielsweise mittels Fertigteilen, P latten oder W andverblendern in Stein- oder Betonoptik ).
Straßenseitige Einfriedungen sind grundsätzlich in nicht geschlossener Bauweise zu errichten (zB Lamellenzaun).
Ausnahmsweise sind bei straßenseitigen Einfriedungen geschlossene Z aunfelder zulässig, wenn diese durch vertik ale, vom
Straßenraum sichtbare Z aunsäulen bzw. -steher gegliedert sind (Abstand zwischen Z aunsäulen max. 3,00m) und
straßenrechtliche Bestimmungen dem nicht entgegenstehen.
Die Oberflächengestaltung und –beschaffenheit sowie die Farbgebung des Z aunes bzw. des Z aunfeldes darf nicht im
W iderspruch zum Orts- und Landschaftsbild stehen.
Dies gilt auch im V orgartenbereich gegen Nachbargrundgrenzen bis zu einer Tiefe von 2,0 m von der Straßengrundgrenze.

4.4 Geländeveränderungen sind – wenn diese nicht durch natürliche Gegebenheiten begründet sind – unzulässig. Im Falle von
zulässigen Geländemodellierungen ist das höhere Geländeniveau durch eine Böschung mit einer Neigung von max. 20% zum
Straßenniveau auszugleichen.

4.5 Stützmauern sind grundsätzlich unzulässig. Ausgenommen hievon sind Stützmauern bis zu einer H ohe von max. 60 cm –
diese sind jedoch in die Gesamthöhe (Sock elmauer + Einfriedung) der Einfriedung einzurechnen.

4.6 Bei Grundstück szu- und -ausfahrten ist die Einfriedung bzw. der Z aun so zu errichten, dass ein ausreichender Sichtwink el für
ein sicheres Ein- und Ausfahren gewährleistet ist.

4.7 H inweis: Bei Geländeveränderungen, Stützmauern, straßenseitigen Einfriedungen und sonstigen Maßnahmen im Abstand ≤
2,00 m zur Straßengrundgrenze ist vor Bauausführung die Z ustimmung der Straßenverwaltung einzuholen und insbesondere
abzuk lären, ob durch die geplante Maßnahme die gefahrlose Benutzbark eit der Straße (zB Sichtwink el im Kreuzungsbereich)
nicht beeinträchtigt wird.
Dies gilt auch bei Erneuerung oder Änderung von bestehenden Bauten und Anlagen sowie sonstigen Maßnahmen an
öffentlichen Straßen.

4.8 Standortbezogene W erbe- und Ank ündigungseinrichtungen sind zulässig, sofern durch diese die Gestaltqualität des
Gebäudes und der Fassade nicht beeinträchtigt wird.
Als standortbezogene W erbe- und Ank ündigungseinrichtung ist eine solche Einrichtung anzusehen, die bewilligten Betrieben am
Bauplatz gilt.
P ro Fassade sind max. 4 m² zulässig.
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Ersichtlichmachung von Planungen des Bundes und des Landes
Verkehr

II Z AH L DER  GESCH OSSE als H öchstgrenze

STR ASSENFLU CH TLINIE

ABGR ENZ U NG unterschiedlicher BAU LICH ER  NU TZ U NGEND D D D

5. Bepflanzung, Grün- und Freiflächen
5.1 Im P lanungsraum sind mind. 40 % der Grundstück sfläche gärtnerisch und landschaftsarchitek tonisch als Grünflächen zu
gestalten. Kompensationsmaßnahmen sind über Dachbegrünungen, R asengitter-Freistellplätze und nicht gebundene,
gepflasterte Z ugangswege im Bauverfahren möglich.

5.2 Die Freiflächen im Bereich von KFZ -Stellplätzen sind gärtnerisch zu gestalten und zu bepflanzen. P ro 5 Freistellplätze ist ein
heimischer Laubbaum zu pflanzen.

5.3 Der V orgartenbereich (Bereich in einem Abstand von 5,00 m parallel zur Straßengrundgrenze, ausgenommen der
Bebauungsplan sieht einen geringeren Abstand vor) ist zu 60 % als Grünfläche (= Grünflächenanteil) auszubilden.
Bei Z ustimmung der Straßenverwaltung sind max. 60 % der Grundstück sbreite als befestigte Z ufahrt/Z ugang (=versiegelter
Anteil) zulässig; Die Oberflächengestaltung jener Flächen, welche im Grünflächenanteil liegen, sind nur als wasserdurchlässige
und begrünte Flächen (wie R asengittersteine) zulässig.
Die Oberflächengestaltung jener Flächen, welche nicht im Grünflächenanteil liegen hat grundsätzlich mit einer k leinteilig
gegliederten Oberfläche (z.B. P flasterungen, Betonsteine) zu erfolgen. Sollten diese asphaltiert werden, so ist eine optische
Trennung von Asphaltrand des öffentlichen Gutes (durch z.B. belagsebene Leistensteine) herzustellen.
W ird der Bauplatz oder das zu bebauende Grundstück  von mehreren öffentlichen V erk ehrsflächen begrenzt, sind der
Grünflächenanteil bzw. der versiegelte Anteil jeweils gesondert für sämtliche Straßenabschnitte einzuhalten.

5.4 Bei Neu- und/oder Z ubau von Gebäuden mit einer bebauten Fläche von mehr als 50 m² sind Dachflächen bis zu einer
Neigung von 20° auf mindestens 80 % der Fläche zu begrünen. Die oberste Schicht des Dachaufbaues ist als
V egetationstragschicht mit einer Mindeststärk e von 15 cm auszuführen.
Bei Errichtung von Solar- und P hotovoltaik anlagen sowie technisch notwendigen Dachaufbauten (z .B. Lüftungsanlagen,
Liftüberfahrten,...) k ann die Fläche der Dachbegrünung im notwendigen Ausmaß reduziert werden. Ergeben sich dadurch
insgesamt weniger als 50 m² zu begrünende Dachfläche k ann eine Begrünung entfallen.

U NTER IR DISCH E KABELANLAGE

LU FTFAH R T SICH ER H EITSZ ONEN: Flughafen Linz-H örschingC
D

H ochspannungsfreileitung oder Bahnstromleitung mit SchutzbereichÖBB 110k V

H ochspannungsfreileitung oder Bahnstromleitung mit SchutzbereichEAG 30k V

U nterirdische Kabelanlage, P TA

- 1 -

LEGENDE
ERSICHTLICHMACHUNG

V ER KABELTE H OCH SP ANNU NGSLEITU NG
Es gilt ein Schutzstreifen von je 1,0 m (30k V ) und je 2,0 m (110k V ) beiderseits der Kabeltrasse.

W W OH NBAU GEBIET

Der gesamte P lanungsraum liegt im Geltungsbereich des R egionalprogramms "Trink wassernutzung aus
Tiefengrundwässern".
W ASSER W IR TSCH AFTLICH ES R EGIONALP R OGR AMM

W R EP

LU FTFAH R T SICH ER H EITSZ ONEN: Flughafen Linz-H örsching: der P lanungsraum liegt in der
Flughafensicherheitszone C und D.

C
D

NORMATIVE FESTLEGUNGEN
o OFFENE BAU W EISE
o/gk OFFENE/GEKU P P ELTE BAU W EISE

W ahlweise k önnen innerhalb der Baufluchtlinien H auptgebäude in offener oder gek uppelter Bauweise errichtet
werden. Bei der Bauplatzschaffung ist besonders §  6 der Oö. BauO zu beachten.

s SONSTIGE BAU W EISE.  Innerhalb der festgelegten Baufluchtlinien ist unabhängig von den Bauplatzgrenzen
zur Gänze eine Bebauung zulässig.

STR ASSENSEITIGE EINFR IEDU NGEN sind gemäß P landarstellung eingerück t zu errichten.

Änderungen von Grundstück s- bzw. Bauplatzgrenzen nur unter der V oraussetzung zulässig, dass die
Gesamtk onzeption der Bauplatzgliederung nicht in Frage gestellt wird. Die ausgewiesenen Mindestabstände der
Gebäude zu den Nachbargrundgrenzen dürfen nicht unterschritten werden. Nicht explizit ausgewiesene
Bauplatzgrenzen sind nur zulässig, wenn diese nicht im W iderspruch mit dem Bebauungsplan stehen und die
V orausetzungen gem. OÖ Bauordnung vorliegen.

BAU P LATZ GR ENZ E GEP LANT
GR U NDSTÜCKS- bzw. BAU P LATZ GR ENZ E V OR H ANDEN
BAU FLU CH TLINIE

GR U NDSTÜCKSGR ENZ E AU FZ U LASSEN

FR EIFLÄCH E, zulässig sind:
- Schutzdächer oder Teile von Schutzdächern (für KFZ -Stellplätze, Fahrradabstellplätze) - welche nicht
überwiegend umschlossen sind mit einer bebauten Fläche von max. 35 m² je Bauplatz, wobei die P arameter gem.
P unk t 2.2 einzuhalten sind.
- W indfänge mit Flachdach bzw. flach geneigten Dach mit einer bebauten Fläche von max. 8m², wobei die
P arameter gem. P unk t 2.3 einzuhalten sind.
GR ÜNFLÄCH E, zulässig sind :
Eingeschossige Gebäude oder eingeschossige Teile von Gebäuden bzw. Schutzdächer oder Teile von
Schutzdächern mit einer bebauten Fläche von max. 5,0% des Bauplatzes.

! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! !

GR Z  ... GR U NDFLÄCH ENZ AH L ist ein P rozentsatz der Bauplatzfläche welcher die maximal bebaubare Fläche (nur
oberirdische Gebäude und ohne Nebengebäude) als H öchstwert festlegt.

ER DGESCH OSS - FBOK max. 60 cm über angrenzendem Straßenniveau.

Bei der Ermittlung der Bruttogeschoßflächen bleiben Balk one, Loggien, Terrassen, Dachvorsprünge sowie
ähnliche bauliche Anlagen unberück sichtigt.
Jene Fläche, auf welcher eine lichte R aumhöhe von 1,50 m vorhanden ist, ist in die Grund-/ Geschossfläche
einzuberechnen.

DACH R AU MAU SBAU : Übermauerung max. 80 cm über
R ohdeck enoberk ante, Dachneigung max. 38°
Z U R ÜCKGESETZ ES GESCH OSS: fik tive Übermauerung
80 cm, fik tive Dachneigung 45°. Das zurück gesetzte
Geschoss ist aus Gründen des Siedlungsbildes
grundsätzlich parallel zur vorderen (straßenseitigen)
Baufluchtlinie zurück zusetzen.

DACH R AU MAU SBAU / Z U R ÜCKGESETZ TES GESCH OSS
bis max. II Geschosse generell möglich, ansonsten nur mit Kennzeichnung "DR " bzw. "zgG"

Im Eink lang mit einem Landschafts- und Freiraumkonzept ist eine maßvolle Abweichung der H öhenlage - wenn
dies aus technischen Erfordernissen oder aus Gründen der Freiraumqualität notwendig ist - in Abstimmung mit
der U mgebungsbebauung zulässig.

- 2 - - 3 - - 4 -

Textliche Festlegungen (für den gesamten Planungsraum)

2. Gebäude (-teile) und Schutzdächer außerhalb der Baufluchtlinien

3. Stellplatzverpflichtung und Anordnung

1. Maß der baulichen Nutzung
1.1 Die maximale Anzahl der W ohneinheiten, je Bauplatz:
- bei offener und sonstiger Bauweise: 3 W E (ausgenommen bestehende bewilligte W ohneinheiten)
- bei gek uppelter Bauweise und sonstiger Bauweise am Grundstück  Nr. 1685/3: 1 W E (ausgenommen bestehende bewilligte
W ohneinheiten)

3.1 P ro W ohneinheit ist eine Stellplatzanzahl im V erhältnis von 1 : 2 bei Neubauten nachzuweisen. Z ufahrtsflächen zu Garagen
bzw. (überdachten) Stellplätzen gelten nicht als P flichtstellplätze.

3.2 Stellplätze sind nach Möglichk eit so anzuordnen, dass der öffentliche P ark raum möglichst wenig beeinträchtigt wird; dies ist
insbesondere durch Sammelpark plätze mit nur einer Z u- und Abfahrt vom/zum öffentlichen Gut sicherzustellen.
Bei mehr als 6 P flichtstellplätzen sind Sammelpark plätze verpflichtend. Ausnahmen hievon sind nur in begründeten Einzelfällen
und bei Z ustimmung der Straßenverwaltung zulässig.
(Überdachte) Stellplätze in Senk rechtaufstellung mit einer direk ten Z u- und Abfahrt vom/zum öffentlichen Gut haben ein
Mindestausmaß von entweder 5,50 m x 2,50 m oder 5,00 m x 2,70 m aufzuweisen.

2.1 Gebäude und Schutzdächer sind grundsätzlich innerhalb der Baufluchtlinien unter Berück sichtigung der gesetzlichen
Bestimmungen zu errichten.

2.2 Für die Ausführung von Schutzdächern in der Freifläche gelten folgende P arameter:
- Abstand der Tragk onstruk tion zur Straßengrundgrenze mind. 2,00 m
- Abstand der Dachk onstruk tion zur Straßengrundgrenze mind. 1,00 m
- Gesamthöhe max. 3,00 m
- Dachneigung des Schutzdaches mit max. 7 Grad
- Die Tragk onstruk tion ist den statischen Erfordernissen entsprechend zu dimensionieren. Eine Überdimensionierung ist nicht
zulässig.

2.3 Für die Ausführung von W indfängen in der Freifläche gelten folgende P arameter:
- Mindestabstand von 3,00 m zur Straßengrundgrenze
- Gesamthöhe max. 3,00 m

2.4 Balk one sind mit einer Tiefe bis max. 2,50 m außerhalb der Baufluchtlinie zulässig, sofern ein Mindestabstand von 3,00 m
zur Grundgrenze gegeben ist.

4. Gestaltung von Gebäuden und sonstigen Bauwerken
4.1 Neu-, Z u- und U mbauten von Gebäuden und baulichen Anlagen sind gestalterisch so auszuführen, dass sie sich in das
Gesamterscheinungsbild der U mgebungsbebauung einfügen. Die Gestaltungsqualität der Baumassen und Fassaden ist durch
architek tonische Gliederungselemente, Farbgebung und Materialwahl zu sichern. H istorisch wertvolle Fassaden,Dachformen
und Baustruk turen sind grundsätzlich zu erhalten.

4.2 Abweichend zu den entsprechenden R egelungen betreffend der gesetzlichen Abstandbestimmungen zu den Bauplatz- oder
Nachbargrundgrenzen gilt für Gebäude und Schutzdächer:
- Die Summe aller im jeweiligen Abstand gelegenen, den Nachbargrundstück en zugewandten Längen der Bauwerk e
einschließlich allfälliger Dachvorsprünge darf 12 m nicht überschreiten;
- Die Gesamthöhe von im Abstand gelegenen Bauwerk steilen (wie Dachgiebeln) darf 4,5 m nicht überschreiten.

6. Ver- und Entsorgung
6.1 Die W asserver- und Entsorgung erfolgt über das städtische Kanal- und W asserleitungsnetz am öffentlichen Gut.

6.2 Die Oberflächenwässer sind grundsätzlich am eigenen Grundstück  zur V ersick erung zu bringen.

7. Lärmschutz
7.1 Bei Errichtung neuer W ohnhäuser oder neuen W ohnraumes im P lanungsgebiet sind die notwendigen
Lärmschutzmaßnahmen einzuhalten. (z.B. ÖNOR M B8115, Schallschutz und R aumak ustik  im H ochbau, OIB R ichtlinie Nr. 5 -
Schallschutz). Im Baubewilligungsverfahren ist der Nachweis über die geschossweise Einhaltung des Mindestschallschutz von
Außenbauteilen zu erbringen.
Im Bereich der Z ufahrten bzw. TG-Z ufahrten ist eine emissionsschutzorientierte P lanung zu berück sichtigen und gegebenenfalls
Schutzmaßnahmen insbesonders gegen Lärm- und Luftschadstoffe vorzusehen.
8. Verkehr - Straßen
8.1 Auf die Einhaltung der erforderlichen
Anfahrtssichtweiten gemäß R V S 03.05.12 (P langleiche
Knoten) wird besonders hingewiesen. H ierzu sind die
Sichtdreieck e von jeglicher Bebauung bzw. Bewuchs
freizuhalten. Die Sichtweiten sind in einer H öhe von 0,8 m
und 3 m vom Straßenrand zu messen.
8.2 H inweis: Für die Errichtung von Anlagen jeder Art im
8m-Bereich zu Straßen bzw. im 15m-Bereich zu
Landesstraßen, ist (gem. § 18 Oö. Straßengesetz 1991
i.d.g.F.) eine Z ustimmung der zuständigen
Straßenverwaltung einzuholen.
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Die Darstellung der Ersichtlichmachungen erfolgte gem. Datenlieferung übergeordneter P lanungsträger. Der ak tuelle Stand, die
lagegenaue R ichtigk eit und die V ollständigk eit sind bei V orhaben vom jeweiligen P lanungsträger einzuholen.

Sicherheitszonenverordnung des Militärflugplatzes H örsching vom 05.07.1961.
§  94 Luftfahrtgesetz BGBl. Nr. 253/1957 i.d.g.F..
§  18 O.ö. Straßengesetz LGBl. Nr. 84/1991 i.d.g.F..
Maße sind lt. Maßangabe (Koten) oder maßstäblich zu entnehmen.

HINWEISE:

GR U NDSTÜCKSGR ENZ E, gem. DKM 2026

ÖFFENTLICH E V ER KEH R SFLÄCH E

SONSTIGE ERSICHTLICHMACHUNG

SONSTIGE DARSTELLUNG

GELTUNGSBEREICH DES BEBAUUNGSPLANES

FAR BDAR STELLU NG DER  P LANINH ALTE

NU TZ U NGSSCH ABLONE
AS

BEBAU BAR E FLÄCH E

FR EIFLÄCH E/GR ÜNFLÄCH E
! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !

! ! ! ! !BESTEH ENDE BAU W ER KE U ND ANLAGEN
ohne Differenzierung der Nutzung

GR ENZ E DES P LANU NGSGEBIETES

W ...
o,gk...
II
GR Z
GFZ

Flächenwidmung
Bauweise
Z ahl der V ollgeschosse
Grundflächenzahl
Geschoßflächenzahl

P R IV ATSTR ASSEP S

FR EIH ALTEBER EICH  für die Sicherstellung der W endemöglichk eit von P KW s; Bebauung im EG unzulässig

GFZ  0,... GESCH OSSFLÄCH ENZ AH L ist das V erhältnis der gesamten Bruttogeschoßflächen (nur oberirdische
Bruttogeschoßflächen ohne Nebengebäude) zur Fläche des Bauplatzes als H öchstwert.

GELÄNDESTU FE, schematisch dargestellt

Z U LÄSSIG SIND: ALS GEBÄU DE NU R  EINGESCH OSSIGE GAR AGEN (INKL. NEBENR ÄU MEN),
ABSTELLP LÄTZ E MIT SCH U TZ DÄCH ER N (CAR P OR TS)G

Bodendenk mal
AF: Archäologisches Fundhoffnungsgebiet

Naturschutz, Denkmalschutz

Sonstige Ersichtlichmachungen

Fluglärmzonen
Z one C: Beurteilungspegel L (DN) 60-65 dBZ ONE C

R egionales R aumordnungsprogramm - R egionale Grünzone (Linz-U mland 3)

W ald entsprechend der forstrechtlichen P lanung

Böschung, schematisch dargestellt


